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leb. 215. %olle5fchule 6chleibenftrafge, 91niicht.

(Entwuri: Bauinfpektot ®r.=5ng. (Erbe. Qlusfiihrung: $auinfpektor (Ebeling.

artiger 9tutur wiegen nur bis 51m Sahre 1906. ®eit biefer 3eit können wir beobachten, wie

eigenartigere %augebilbe auftauchen, teils aus Dem äußeren (ßrunbe, weil Die %ebingungen ber

angewiei'enen %aupläße oftmalß noch nerwickelter werben, teils aus Dem inneren (5runbe, weil

nerfucht with, Die $urnhulle einheitlich mit Der übrigen %angruppe au nerbinben. €9aburch

with Die 511 Iöienbe bauliche %lufgube

weitau5 reignoller.

Qluch nad) 1906 kommen noch gäbe

vor, wo Die SBeinnberheit bes Q3auplaße5

es erwünicht erfcheinen läßt, Die Surn=

halle gang als Q3auteil für iich auf3uführen,

in beiipielsweife bei ben ©chulen in Der

(€riltaitrafge unb non Gifienitraße‚ 1908,

uni) in her Selemannitraße uni) Cöchwench

itrai3e, 1909 (9lbb. 207 bis 210). ‘21bef

Die $älle überwiegen buch weit mehr, um

Das nicht geichieht, ionbern wo Die Surn=

halle Dem 23aukörper angegliebert unb {0

ba3u benu3t wirb, Die (ßruppe 511 beleben

uni) reicher 511 machen. @ine folche äußere

?lnglieberung iinben wir bei ben ®chulefl

am». 216. Q30[ksfd1ule6chleibenitrafie,@rbgeichof3. 8utterothitraige I unb @iIbecktal, 1906,
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